
Gutes Leben für alle – Menschenrechte
Politisches Gebet 14.12.2023 

vorbereitet von
Schwester Maria Schlackl, SDS und Pastor Martin Obermeir-Siegrist, EmK

Grundidee 
Obwohl Menschenrechte ideologisch vielerorts einen hohen Stellenwert haben, werden 
sie oft missachtet, teilweise auch in Frage gestellt, oder als nicht zu verwirklichen 
belächelt. Das Gebet macht diesen Kontrast sichtbar und fokussiert auf unsere christliche 
Hoffnung: Unsere Menschenrechte gründen in Gottes Willen: Gutes Leben für jeden 
Menschen. Jesu Botschaft und Vorbild sind unser Weg. Gottes Geistkraft leitet uns.

Ablauf 
Instrumentalstück

Aktion „Menschenrechte“ 
Verschiedene Stimmen mit verschiedenen Lautstärken und Betonungen sagen: 
„Menschenrechte“ (fordernd, in Frage stellende, belächelnd): Menschenrechte!!!! 
Menschenrechte??? Menschenrechte …

Aktion dazu: Jener Person den Mund zuhalten, die „Menschenrechte“ ruft / einfordert; 
eine Person hält ein Plakat hoch mit „Frauenrechte“, „Recht auf Bildung“ o.ä. – wird zu 
Boden geworfen.

Nachrichtenmeldungen über Menschenrechtsverletzungen werden eingespielt

Jemand liest: 
Menschenrechte sind weltweit anerkannte Rechte jedes einzelnen Menschen zur 
Sicherung der Menschenwürde. 
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Gebet
gemeinsam gesprochen (Gotteslob 20.2)

Allmächtiger Gott
der du die Welt trägst,
gib, dass alle,
die Verantwortung haben,
erfüllt werden mit Weisheit und Kraft,
damit sie ihre Aufgabe vollbringen 
zum Leben
und nicht zum Verderben der Welt.

Dir empfehlen wir die Menschen 
in Rechtlosigkeit
und unter Unrechtsregimen an:
die Gequälten
und zu Unrecht Verhafteten,
die Gefolterten,
die Heimatlosen
auf der Flucht und in Lagern
und die Hungernden.

In einer Welt der Angst
Hilf uns,
die Hoffenden zu bleiben
durch Jesus Christus unsern Herrn.
Aus Nicaragua

Tag der Menschenrechte
Der 10. Dezember ist der Tag der Menschenrechte. Warum?

Am 10. Dezember 1948 verabschiedeten die Vereinten Nationen die Allgemeine 
Erklärung der Menschenrechte. Sie war eine direkte Reaktion auf die 
Menschheitsverbrechen des nationalsozialistischen Deutschlands: Gemeinsam wollte 
sich die Weltgemeinschaft dazu verpflichten, es nie wieder zu solch grauenvollen 
Verbrechen kommen zu lassen.

Die UN-Menschenrechtskommission, die die Erklärung in weniger als zwei Jahren 
ausarbeitete, bestand aus Menschen verschiedenster Herkunft, Kultur, Religion und 
philosophischer Tradition. Den Vorsitz hatte die US-amerikanische 
Menschenrechtsaktivistin Eleanor Roosevelt.
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Wort Gottes
auf Plakaten, vorlesen, anschließend anpinnen

Jemand liest:
Er [Gott] spricht Recht im Streit der Völker ... Man zieht nicht mehr das Schwert, Volk 
gegen Volk, und übt nicht mehr für den Krieg. (Jesaja 2,4)

Jemand liest:
Dann tragen die Berge Frieden für das Volk und die Höhen Gerechtigkeit. Er wird Recht 
verschaffen den Gebeugten im Volk, Hilfe bringen den Kindern der Armen.  
(Psalm 72, 3-4)

Jemand liest:
Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte wohnen, und sie 
werden sein Volk sein; und er, Gott, wird bei ihnen sein. (Offenbarung 21,3)

Abschluss
Wo Gott wohnt, wird der Mensch LEBENsRAUM haben, wird Gerechtigkeit und Recht 
wohnen.

Lied „Wenn das Brot, das wir teilen als Rose blüht“
Gotteslob Nr. 470, Liederquelle Nr. 204, EM Nr. 674 etc.
https://www.evangeliums.net/lieder/lied_wenn_das_brot_das_wir_teilen.html

Fragen und Möglichkeit zur Beteiligung
Jemand liest:
Wo ist mir Menschenrechtsverletzung nahe gegangen? Wo kam ich damit in 
Berührung?

Für wen bin ich schon mal aufgestanden, für wen habe ich stellvertretend die Stimme 
erhoben?

Wo brauchen wir heute MUT, uns für verletzte Rechte und für verletzte Würde von 
Menschen einzusetzen?

Wer mag, aussprechen und dazu ein Licht entzünden und in Sandschale stecken. Auch 
still ein Licht zu entzünden ist möglich.
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Bitten und Lied „Confitemini Domino“
Gotteslob Nr. 618 etc.
https://www.evangeliums.net/lieder/lied_confitemini_domino_quoniam_bonus.html

Am Anfang und jeweils 1x nach jeder Bitte

Bitten:
Wir bringen zu dir alle Entrechteten, alle, denen ihr Recht genommen wird, fei zu 
denken und in Freiheit zu leben.

Wir bringen zu dir alle Frauen, die um ihre Rechte und ihre Würde kämpfen müssen.

Wir bringen zu dir alle, die sich für Menschen und ihre Rechte einsetzen und dabei ihr 
eigenes Leben riskieren.

Wir bringen zu dir alle, denen aufgrund der Gier anderer das Recht auch Nahrung 
entzogen wird.

Wir bringen zu dir alle, die noch immer nicht über ihre Rechte und Pflichten Bescheid 
wissen und missbraucht werden.

Wir bringen zu dir all jene, die mutig für Menschenrechte und Menschenwürde ein- und 
aufstehen.

Lied Vertrauen wagen dürfen wir getrost
Du mit uns 2 Nr. 440 etc.
https://www.evangeliums.net/lieder/lied_vertrauen_wagen.html

Einladung zur Punsch-Agape

Segen 
Alles was Recht ist, 
was von Gott gewollt und gut ist, 
möge dein Leben reich machen;

so reich, 
dass die Fülle des Segens 
überfließt auf Menschen  
in deiner Nähe.

Lied: „This little light of mine“
Himmelweit Nr. 185 etc.

Solistisch gespielt und gesungen; Gemeinde singt Refrain mit.
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